
Die Flammen haben das Haus zerstört. Nach den Krlpo-Emittlungen reißt es ein Unter­
nehmen ab. 

: -
Um ein übergreifen der Flammen zu verhindern, entfernt die Feuerwehr eine angren­
zende Hecke. 

Marliese Schulz stellt im Heimatmuseum aus 
Inspiration in den kleinen Augenblicken des Alltags: Künstlerin zeigt ihre Werke in der Hamburger Galerie 

Homburg. Mit einer stimmungsvollen 
Vernissage wurde die Ausstellung 
der Wolfenbütteler Künstlerin Mar­
liese Schulz in der Hornburger Mu -
seumsgalerie eröffnet. Bereits zur 
Begrüßung durch den 2. Vorsitzen­
den des Förderkreises Heimatmuse­
um Hornburg, Henning Rabe, wurde 
deutlich, wie sehr Kunst und Ge-
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schichte an diesem besonderen Ort 
miteinander verschmelzen. 

Für Marliese Schulz ist Kunst 
weit mehr als nur Farbe auf Lein­
wand. Malerei sei ein Zusammen­
spiel aus Idee, Gefühl und Technik, 
erzählt sie. Das Motiv beginne zu­
nächst als Idee im Kopf, doch erst 
die Technik mache Kunst lebendig. 

Marllese Schulz und Henning Rabe bei der Vernissage im Hamburger Heimatmuseum. 
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Besonders wichtig sei es, den krea­
tiven Prozess zu lieben und sich auf 
die Entwicklung eines Bildes einzu­
lassen. 

Ihre Leidenschaft für die Kunst 
habe sie nie losgelassen. Sie wartete 
lediglich auf den richtigen Moment, 
um sich intensiver der Malerei zu 
widmen und Malkurse zu besuchen. 
Inspiration findet sie in der Natur, 
in Büchern, Bildern und kleinen Au -
genblicken des Alltags. Sie malt, 
was sie bewegt - und das zeigen 
auch ihre Werke. 

"Bilderwollen gesehen werden" 

Mit einem Lächeln bedankte sich 
die Künstlerin bei den vielen fleißi -
gen Händen im Hintergrund, die sie 
auf ihrem Weg unterstützt haben. 
Ein besonderer Dank galt dabei 
auch ihren Töchtern für deren „gna­
denlose und ehrliche Kritik". Zu­
dem betonte sie: ,,Bilder sind nicht 
fü.r den Keller gemacht - Bilder 
wollen gesehen werden." 

Die Ausstellung lädt Besucher 
dazu ein, nicht nur Bilder zu be­
trachten, sondern sich auf eine per­
sönliche Entdeckungsreise einzulas­
sen. Ergänzend werden Postkarten 
mit Motiven der ausgestellten Wer-
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Auch Im Urlaub findet MarUese Schulz 
immer wieder Inspirationen für ihre 
Werke. Fotos: Privat 

ke angeboten, die ebenfalls erwor­
ben werden können. 

Ausstellung bis zum 28. Juni 

Die Ausstellung ist noch bis zum 
28. Juni in der Hornburger Muse­
umsgalerie zu sehen. Das Heimat­
museum Hornburg ist regelmäßig 
von Donnerstag bis Sonntag jeweils 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Das Bie­
dermeierhaus öffnet an Sonn- und 
Feiertagen ebenfalls von 14 bis 16 
Uhr seine Türen. Kurzfristige Ände­
rungen sind möglich. red 
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1meuma•uga i.autentnat . .l:fUillttlom 
training, 18 Uhr, Grundschule. 
Harzldub-Zweigvereln Astfeld. E-Bi­
ke-Gruppe, Treffen, Do., 9.30 Uh 
Harzklubhütte. 

[S LIEBENBURG 

Bücherei Upen. Geöffnet in der Zeit 
zwischen 16.15 und 17.15 Uhr Swei: 
lop2. 
Schützengesellschaft Liebenburg. Of 
fenes Training, 16-19 Uhr. 
Arbeitskreis Döhrener Bergbau und 6' 
schichte. Arbeitstreffen, 17.30 Uhr, 
Heimatmuseum. 
Joyful Singers Döhren. Chorprobe, 11 
Uhr, Gemeindehaus Groß Döhren. 
Lewer Däle Liebenburg. 
Lewer Däle Liebenburg. Hockergym­
nastik, 10-11 Uh.r; Töpfern, 
15.30-17.30 Uhr (Anmeldung über 
die Homepage: www.lewer-daele.ru 
Büro geöffnet: 16-18 Uhr; franz. 
Konversation, 19.30-21 Uhr. 

II SCHLADEN 

SChützenvereln Sehladen. Bogenspor 
ab 18 Uhr, am Tatemberg. 
Treff Sehladen. Mädchen-AG, 
13.30-15 Uhr; Familien-Kochen­
Backen,-13-17 Uhr, Werla-Schule. 
Ev. Kirchengemeinde Sehladen. Krab­
belgruppe, 15.30 Uhr, Gemeinde­
haus. 
Chor "Notenl<nac.ker". Chorprobe, 16 
Uhr, Alte Schule Sehladen. 
Seniorenkreis Werlaburgdorf. Treffen 
Gymnastikgruppe, 9 Uhr, DGH. 
MTV Jahn Sehladen. Laufen für jeder 
mann, 17.30-19 Uhr, Sportanlage 
Werla-Schule. 
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